
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung ^ 3 i .
Dienstag, den iS. April 1626.

Guberaial - Verlautbarungen.
0 . ^O9« . (2) I<! Zub. Num. 6 iZA

S t a a t s - V e r t r a g
über die wechfelseitigs Freyzügigkeit des Vermögens und der Verlassenschaf-

ten zwischen dem osierreichlschen Kaiserstaate und dem Herzogthume
Modena.

Geschloffen zu Mailsnd den 12° August 1623, die beiderseitigen Ratisicationen
ausgewechselt ebendaselbst den 6. Februar 1826.

N O S FRANC1SCUS PRIMUS, DIVINA" FAVENTE
CLEMENTIA AUSTRIAE IMPERATOR; HIEROSOLYMAE, HUNGARIAE,
BOHEMIAS, LOMBARDIAE ET VENETIARUM, DALMATIAE, CROA-
TIAE, SLAYONIAE _,' GALICJAE, LODOMERIAE ET ILLYRIAE REX;
ARCHIDÜX AUSTRIAE; DUX'LOTHARINGIAE, SALISBURGI, STYB.IAE,
ČARINTHIAE, CARNIOLIAE, SUPERIORISET INFERIORS STLESIAE:
M4GIVUS PRINCEPS TRANS1LVAKIAE; MARCHIO MORAVIAE? CO-
MES IIABSBÜRGI ET TYROLIS etc. etc.

IN otum tcstatumque omnibus et singulis, puorum interest, teuere praesen-
tium facimus:

Cum nobis et Serenissimo Archiduci Duei.nmlinensi e re visurn est5 sub-
ditis Utriiisque Nostrum liberam cxportationem haereditatum ct aliarum fa-
cultatvim absque ullo detractu ex uaa in alteram dilionem concedcre_,. et dc-•
super a Nostro et praelaudatae Regiae Celsitudinis Plenipotejitiario die 12
Augusii anni currentis specialis Conyeutio inita et signata fuerit, cujus tenor
sequitur:

Seine Majestät Franz der Erfie, Kaiser von Oesserreich, König von Ierus
salem / Ungarn, Böhmen, der ?ombardie und Venedigs vyn Dalmaiien, Ersg-
l ien, Slavonien, Galizztn, Lc^Vtuerien und Illyrien ; Erzherzog von Oester-
reich, Herzog von ?othnngen, Salzburg, Steyermark, Karnthen,Krain , Obers
und Nieder- Schlesien; Großfürst von Siebenbürgen ;gefürsteter Graf von Habs-
burg und Tyrol n. :c.

und Geine königliche Hoheit Franz der Vierte, königlicher Pnnz von Un-
garn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich, Herzog von Modera :c. lc.

I n der Absicht, Ihren Unterthanen die Vortheile der zwischen beyden Sou-
verainen glücklich obwaltenden Blutsverwandtschaft durch mehrere Befestigung und
Erweiterung des zwischen den Bewohnern der beyderseltigen Staaten bereits be-
stehenden Freundschüfts- und Handelsverkehres fühlbar zu machen, haben Slch
bewogen gefunden, emen Vertrag abzuschließen, dessen Zweck dahin geht/ daS
Recht des freyen Abzuges vom Vermögen, Erb- und Verlassenschafttn zmschm
Ihren gegenseitigen Staaten fest zu setzen..



Fu diesem Ende haben Sie zu Ihren Bevollmächtigten ernannt:
Seine Majestät der Kaiser und Kön ig , Franz der Erstc 3c< :c. / den Frey:

Herrn Franz v. Sardagna, Commandeur des Conftantlnlschen S t . Georg-Or-
dens von Parma, Ruter des Tosranischen G t . Joseph-Ordens , des Ordens
der heiligen Mauri t ius und Lazarus und des Christus-Ordens, Allerhöchst chren
wirklichen Kammerer und Legations-Rath;

und Seine königliche Hohelt der Erzherzog von Oesterreich , Herzog von Mo-
dena N. , Höchstihren Rarh Johann Maria Poliz welche Bevollmachtlgie, nach
Auswechslung ihrer in gehöriger Form befundenen Vollmachten, über nachste-
hende Puncte übereingekommen sind, und hiermit übereinkommen.

I. A r t i k e l .
Zwischen den Braaten Beiner k. k. apostolischen Majestät und jenen Seiner

königlichen Höhnt des Herzogs von Modena, soll von jetzt an eme vollkommene
Freyzüssigkeit dergestalt S ta t t finden, daß bey keiner Vermögens», Erb- odtr
Verlassenschafts - Exportation , auf welche Art solche gesckchcn mag , cm A b sch o ß-
oder Ä b f a h r t s g e l d , oder N a c h s t e u e r , zn den Tcaaten, wo diese Bteu«
ern bestehen/ noch was immer für eme andere Abgabe aus irgend emem Titel er-
hoben werden soll , ;n so fern dlcsclben selcher wegen der Vermögenb - Exponanon
in dle landesfürstllchen Eaffen gefioffen sind.

II. Artikel.
Dte Aufhebung der vorerwähnten Abgaben schließt indeffen weder die Abnah-

me der Auswanderungsgcbühr nocd jener Steuern aus, welche in beyden Staa-
ten bey dem Antritte cmer Erbschaft oder Annahme einer Schenkung entrichtet
werden muffen, ind<m die erstere mit den in den Ocsterreichffchen Staaten beste-
henden AuswanderunZs-Oesctzen und Locals Verhalmlssen in zu genauer Verbnv
dung stehr, und d:e zweyten durch die Geseye beyder Staaten m der Art vorge-
schrieben sind, daß sie eben so gut von den eigenen Unterthanen in Fallen, wo
von Auswanderung oder Vermögens - Exportation keme Frage is t , entrichtet
werden müssen.

III. Artlkel.
D a dieses Recht der Freyzüglgkeit /seiner Natur nach, sich nur auf das au-

ßer kandes zu führende Vermögen bezieht, und 5>;cht auf Personen anwendbar
ist, so bleiben, dm?s Vertrages ungeachtet, jene Vorschriften in den Staaten,
wo sie bestehen, m gesetzlicher K ra f t , welche jtdcm Unterthane ö?y s t ra fe der
Vermögens-Confiscation dle VerpfUchtung auferlegen, uor der Ansässlgmachung
,m Auslande dle Auswandcrungsbewilllgung selnes Landksherrn nachzusuchen.

IV . A r t i k e l .
I n Ansehung jener Individuen jedoch, welche bereits vor Abschließung des

gegenwärtigen Vertrageb ohne landesfürstliche Bewilligung ausgewandert sind,
soll die Confiscations-Strafe m den Staaten, wo dieselbe besteht, nur in dem
Falle eintreten , wenn dergleichen Indnuduen sich M dem auswärtigen Staate an-
sässig gemacht, und von den dl?ßfaüs erlasssmn landesherrlichen Verordnungen
vollständige Kennrmß gehabt, w wie auch, wenn sie auf eine erhaltene obngs
kculiche Einberufung sich nicht gestellt hätten.
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V . A r t i k e l .

I n Folge eben dieses Grundsatzes rmrd festgesetzt, daß, ungeachtet des Rech-
tes der freven Vermögens ^ Exportation^ dze Erhcbung^der MUitär-Pfllchr^gkcits-
Redlwirungs-Summe in den Fällen Dtaat finden könne , wenn emem Ind iv i ,
duum die AuswanderungebewWgung ertheilt w l rd , welches nach semen Perso-
nal - Verhältnissen der M'lttar-PfilchNgknt unterliegt, und das At ter , das chn
derselben enthebt, noch mcht errelchr har.

V I . A r t i k e l .
Deßglnchcn blelbt es in Auswanderungsfällen in Rücksicht der Auswande-

rungsgebühr in den Staaten, wo dieselbe besteht, bey den bisher beobachteten
Bestimmungen, nack welchen drey vom Hundert von dem Vermögen des Aus-
wandernden/ als cme auf seme Person sich begehende Abgabe, erhoben werden,
und da die Abnahme der Erbsteuer auf Gesetzen beruhet, welche mtt dem Frey-
'üalakeits-Rechte keine Verbindung haben, so hat auch der gegenwärtige Ver-
traa auf erwähnte Steuer keine Beziehung, sondern eh bleibr beyden vertrag-
schließenden Theilen unbenommen, hierüber von wegen chrer Eouveramen - Ge-
walt jene gesetzlichen Bestimmungen zu treffen, welche Ihnen angemessen schei-

" " " " " " ' ' V I l , A ° t > k ° l .
Es ist ferner verstanden, daß vorgedachte Bestimmungen auf die Zoll - und

Mauthverordnungen, welche m den bevderseuigen Staaren gegenwärtig in Kraft
tteben.oder ;nZukunft emgeführt werden möchten , knnerlcyElnfluß haben sollen.
' ^ V I I I . A r t i k e l s

Obgleich vermöge dieses Vertrages alle Abzüge, in den S taa ten , wo die-
selben bestehen, die wegen der Vermögens - Exportation m die landesherrlichen
Cassen stießen, aufhören, so soll d W n ungeachtet jenen 3orvoratwnen in dem
einen oder dem andern S taa te , und jenen Provinz»«! - Ständen, dn zur Erhs-
bung emer Abgabe m Erbfchaftsfällen berechtiget sind, dadurch mchrs an ihren
Befugnissen benommen seyn. ^ A r t i k e l .

Dieser Vertrag soll schließlich als em Staatsvertrag unwiderrufliche Gült ig-
keit erhallen, unb vom Tags der Auswechselung der Rattficatwnen, welche in
dreyMonathen erfolgen w l r d , angefangen, in volle Kraft treten.

Urkund dessen haben die beyderfeitigen Bevollmächtigten gegenwärtigen Ver?
traa in dopvelter Ausfertigung unterzeichnet, und zhrz «?«gel beygedrückt.

S o geschehen zu MailsnV den , 2 . August 162).

(1^. 3.) Franz Freyherr v. Sardagna.
(I., a.) Johann Maria Poli.

Nos visis et perpensis Conventionis hujas articulis eos omnes et singu-
los ratos omnino gratosque habuimus r atque hisce ratos gratosque habere
deciaramu*7 verbo Nostro Caesareo-Regio spondeates., Nos. ea omnia, quae
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in illis continental*, fideliter execution! mandari jassuros esse , in quorum
sidern praesentes ratihabitionis Nostrae tabulas manu Nostra signavimus, si-
gilloque Nostro Gaesareo - Regio appresso firman mandavimus.

Dabantur in Urbe Imperiali Nostra Vienna Austriae , die sexta mensis
Novernbrisj anno millesimo octingentesirno vigesitno tertio } re^norum NoUro-
ruia trigesimo scoundo,

F R A I V C L S C U ^ • - ' .-
PR1NCEPS A METTERNICH.

Ad iMaadatum Sacr. Ca.est Reg. Apostolicae
Majestatis proprium.

Eberhardus Perrirv a Gradensleiri.

I ' 4lZ. Vers te lgerun g s - Nachr icht . (2)
I n Folge einer hohen Gub. Verordnung vom 6 l. M . Z. 6399^ soll die

den 4 Gub. Hausknechten und dm Ofenhkitzer für das Jahr 1626 gebührende
neu< Livree, bestehend m 5 Röcken, 5 Westen und 5 Beinkleidern, dann in 5
Paar SNefeln und 5 Hüten, sammt den, den erstern gebührenden 4 Mänteln,
im Weg? einer öffentlichen Versteigerung beygeschafft werden.

Gleichwie nun dieselbe am 20. dieses um g Uhr Vormittags bey hiesiger k.
k. Gubern. Expedits- Direction im Landhause abgehalten werden wird: so wer-
den ssse jene Tuchhandler und Professionen, welche die Beystellung der obge-
dschten Kleidungsstücks zu übernehmen geneigt wären, bey der sm fissgesetz«
ten Tage und Srunde Statt findenden Versteigerung zu crschemsn, hiemn vor-
geladen.

Von der k. k. Gub. Expedits, Direction. Laibach am zz. Apnl HI26.

Z< 406. Kundmachung (2)
über die Verpachtung des Theaters in 3«ibach.

Die Entreprise des Laibacher Theaters für die nächste Herbste und Winter-
periode, nsch Umstanden auch für mehrere Jährt/ wird hintan gegeben.

Die Bewerber haben ihre Gesuche bis Ende May d. I bey dem Theaterfonds-
Verwaltungs-Ausschuß unmittelbar zu überreichen, oder portofrey an denselben
zu übersenden und nachzuweisen:

1) daß sie im Stande sind, das Engagement einer guten Schauspieler-Gesell-
schaft zu verbürgen; -

2) daß sie sich im Besitze einer entsprechenden Garderobe und Bibliothek besinZ
den, und endlich

2) daß sie son unbescholtene« moralischen Charakter sind.
Dem Unternehmer wird eontractmaßig zugesichert:

«. der fteye Gebrauch des Theaters, der daselbst befindlichen Garderobe - Bestand-
theile und Bibliothek, gegen Ersatz der bey den letztern zwey Gegenständen
sich «weisenden Abnützung;

b. der Ertrag der gesperrten Sitze und der dem Theaterfonde gehörigen fünf
kogen. Dieser Ertrag wird ihm jedoch erst nach Verlauf des richtig zuge-
haltenen Vertrages zugewendet werden ;



e. die Abhaltung dsr Theater- und Redouten-Balle Brst'gtneRcchnung> ntd
ä. das Recht, sich mit andern durchreisenden Schauspielern und Künstlern, wel-

che hierons Vorstellungen geben wollen, hinsichtlich der ihm !Uacst«ndcnen
Gebührsanthnle abzufinden. / z u , "nen

Außer den vorstehenden Emolumenten kann dem Unternehmer keine wie immer
Nahmen habende bare Unterstützung zugesichert werden,

kaibacd den 7 April 1626,

3- 407. (2) Nr . 3290.
Zu? Herstellung zweyer Bporne, zur Versicherung des rechtsseitigen Ufers

am Savestrowe ober der Tschcrnmscher Brücke, wlrd in Folge hoher Gub.
Verordnung vom z. Apnl l. I . Z, 5 ^ 4 , laut buchhalterisch rsctificlrtem Kosten-
überschlage und zwar:

an Schoner-und Erdaushebung . . . . 3 i fl. 12 kr.
an Faschlnenarüeit . . . . . 882 „ 18 ^ 2 ^'
an Einziehung der Rauchbaume . . . . i g „ 12 „
an verschiedenem Materiale . . . . z85o „ 5 6 ^ ^ ^

am 22. April d. I . einc Minuendo- Versteigerung bey diesem Kreisamte abg^hal^
ten werden.

Diejenigen, welche diese Arbeiten und Materialien zu übernehmen Lust ha«,
ben/ werden zu dieser Versteigerung zu erschnnen hzemtt eingeladen. Der Kosten-
Überschlag, d»e Vorausmaß und Plan können vor Beginn dieser Verhandlung'
jederzen ;n den gewöhnlichen Amtsstunben hierorts emgesehen werden.

kaibach den 8- Avrl l 1826.

Z. Hi4» K u n d m a c h u n g . (2)
I n Folge einer h«5bgelangten hohen Gub. Verordnung vom 9. v. M .

Zahl ^53/^, wird zur Enchechnt der bisher gefährdet gewesenen Passage, eine
Erweiterung der über den Granzstuß Pontsbana zu Pontafel bestehenden Brücke,
im §;citütionsw?ge vorgenommen werden.

Die dießfällige Mlnuendo- Versteigerung wird am 27. Apr i l l . I . in bsr
hlerortigen Amtskanzeley, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, S ta t t habcW.

Dle Gegenstände dieser Versteigerung sindl
An Maurerarbeit . . . . . 833 fi. 18 U2 k?.
« Materlale . . . . . . 7^6 „ Zo '— „
^ Stemmetzsrbiit sammt Matsriale . « 3563 « l 3 — .,
„ Ztmmermannsarbeit mit Material . > 1217 ., 16 5s6 .
„ Schlosserarbeit . . . . . Üo3 „ 21 ° ^ "
^ Berdammungsmatenale. . . , 8Z „ — —

.- / Zusammen . . . " ^ 6g5g fi. 1 z)3 kr. "
Conventtonsmsnze.
Es werden alle, welche einen ober den andern Art ikel, oder auch Me zusaW

msn zu übernehmen wünschen, an obbestmmtem Tage und Stunde hierorts zu
erscheinen hiermit aufgefordert.
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Ucbrigens wird noch bemerkt, daß ein zoprocent. Vadium noch vor der
^ttltarwn von jedem dcv Llcitanten erlcgt werden muß, und dcr Bauplan, Ko-
stenübcrschlag uẑ d dle Llcttationsbedlngmffe taglich m der hicrortlgcn Amtkanz-
lcy clng.'schcn werden können.

K. K Kreisamt Vlllach am 6. Apr i l 1826.

^ Vermischte VertauIba^ungenT"
Z. 4o3. (2) Nro. 378.

Bom t. k- Bezirksgerichte zu Laibach wird hiemit lund gcmaö)t: Es sey auf Ansu-
chen dc» Herrn Joseph Ruttr von Kalckderg, Masse» Gläudig^?, nach Einvernehmung des
Herrn Masfcvenreiers Dr. Marimiüan Wurzdach, in dle Aufhebung des über das Ma»
thiaö Vlathianifcke, hierlands befindliche, beweglicheundunberrcqliche Vermogenvsndem
ehemahligen Beznksgerickte GsrNchach am lh. April i325 verhängten Concurseö ge«
williget, und dem Cridator Mathias Mathian die fteye Verwaltung seines Vermögens
wieder eingeräumt lrorden.

Laibacv am 5». März 1^26^

z. Z. 263, (2) Nr. üH.
Von dem k. k. Bezirksgenchtc zu Faidack wird kund gemacht: Gs sey auf Anlangen

deö Mathias Petrufch, gesetzlichen Vertreters feiner Edewinhmn Ursula < als Universal-
erdinn ihres ersten Themanneö Martm Verbicfch ^ in die executive Feilbiethung der
dem Matthäus Mahorfchulch gedungen, dem Magistrate Laibach sud Rect. Nr. 62
zinsbaren, zu 3oog gelegenen hawen hübe sammt A n , und Zugehör, wegen schuldi»
gen 2^o ft. 5. s. c. bewlNigel^ und zur Hornahme derselben die Tagsatzung auf den
2o. März, 27. AprN und »». Map l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem Beysahe
im Dorfe Loog bestimm,! worden^ Latz 3« fcUg,edothcne halbe Hubs, wenn sie weder
bey der ersten noch zweylzn Tagsahung um den Vchützungswerth oder darüber an Wann
gebracht werten tonnte, bey ter dritten auch unlec demselben huuan gegeben werden
wiUde.

Wszu die Kauftuftegen unv die wtabuluten Gläubiger mit dem Bcyfatze eingeladen
werden, daß die Licitattons» Bedingnisse und da^ Schähungü-ProtocM in dießgericht-
licher Kanzley eingesehen werben können.

Laidach am Z«. Februar l8Z6.

Z. Ho5. L i c i t a t i l l n , e x e c u t i v e , Nr, d»4.
versch»edenel Fäh rn i sse zu S e N 0,

(2) Vom Bezirksgerichte der Religions-Fontsherrschafc^mich w'ird hierdurch bekannt
gemalt: Es feo auf Ansuchen, des Joseph Medveth vsn Stauden, in Vertretung des
Herrn Dr. Lusner, gegen Michael Suppantfchitsch, Inhaber des Gutes SeNo, rrcgen aus
lern Zerlchtlichen Vergleiche vsm ^4- Scpccmder 1825, Z< 2289, schuldiger 400 ft. c.
3. 0., in die Versteigerung der gegnerischen < mit execntwem Pfandrechte belegten Fabr^
nisse, als: Pferde und Pftrdgefchirr, Wägen, einer Kalbmn, verschiedener Haus«, Ke!»
ler und Mclereo - Geräthe und dsö Tchmiedweckzsugeö 35. gew:Nlger, unh zu dem
Ende drey FeNdiethungs - Tagsahungen, und zwar: d,s erste auf den 24. April, die
zweyte auf den 9 und die dlilte auf den 25, May t. I . jedesmahl Früb von 9 bis »2
Uhr, und Nachnuttags Von 2 bis 6 Uhr Abends mit dem Beysatze im Schlosse zu Sello
bestimmt worden, tzaß^ wenn die Fährnisse weter bey der ersten noch zweyten FeUdie-
tbung nicdt wenigstens um den gerichtlich erhobenen Schätzungswerth pr. 469 ft. 24 kr.
in E. M . an Mann gebracht werden könnten, solche 3amn bey M dntten FeUbiethung
auch unter demselben hlntan gegeben wttden würden.

Ss ircrden demnach Kauflustige htezu ßingeladeN'
Sulich am b. April »826.



z V ,o"S E d i c t . (3)
Das Bezirksgericht S taMH. Lat macbt bc^nnt : W kab? über Ansuchen des Jo .

hann Pototschnig, in die AusfertjgunZ derAmort^tionSebiNe rvckNcbl!'ck dcs auf ^ r ,
zu Koprmnlck H. Z. . Uegenden, der Staa.ödcr>.sch.ft Sat sub Urb. Nr. 7 ^ 6 , 7 zlns-
baren Ganzbube, für ,men Betrag pr. 700 ft. mta^ulnien UdergabsvertlageS vom 27.
November i 3 i 1 gewilllget. ><< .- - » -

Es werden daher aNeiene, welcke auf benannten Ubcrgabsvertrag, ouv ,rcw lm«
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch, zu macken ^etcnken, cmmtt aufgefordert,
ibr Recht binnen » Jahr, 6 Wocken und 5 T^aen soacn-iß Wrorts a^n-umel>cn und an.
hängiq ^u m.cken, widrigens nack Verl .uf dicser Frist über ferneres Ansuchen dcö Jo-
hann Psto:schnig, der benannte Ubergadsvertragiür null und kraftlov erklärt zreroenrond.

Beztttsacrickt Stac?tsderrschaN ^.-s >,m 5o 7lnautt ,«35. ^
^ 4 i l . ^ . l ^ l. ^ 2̂)

" ' Alle jene, welche auf den Verlaß tes «m 2, Februar l. I . zu Blattn verjt^benen
^acob )).cschlna, au>"' wclch immer für einem R.chlsgrunde Ansprüche zu macken geden

ten, haben den iL> April l. I . , Vormittag um 9 Uhr um so gennsser ln dieicr Amts-
tanzley zu erscheinen, als wunge,^ dlcscr Verlaß odgehündelt, und den stch legUlMl«
renden Erben ein ̂ antwortet nerten ivird.

' Bezirksgericht Herrschaft Weirelbcrg a« 6. Aprü ^ 2 d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
0 I 1 6 ^ ^ ^ " " Ergebenste Anzeige. .(2)
^ ' DttUnterzeichnete, aus der Hauptstadt Grad n; ^lcccnnark. glbt Uck hlermU 0^
Ghre einem hohen Adel, löbl. t. t . MUnär und dem veredlungswurd.gtten PubUcum
dieser Hauptstadt bekannt zu machen, daß ibm von ^ i t e der dleftgen hchen Behörde
die Befugintz zu einer Mocowec- Fabrilauon allhier verNchcn wurde, rre'che derettS m
der thättgsten Betriebftmtc'.t bestcbt. . , - , . « . ^ ^ ^ l - . ^

Ferners zeigt er hierdurch jra.ebensi an, daß, nachdem creme dlehfaMge A l ienage ,
aus tdcUn'cifer Hinderniß der auswärtigen Versendungen, aNH,er zu halten nlcht gew' '
nen ist, zur niedreren Bequcmllchseit der verehrtesten Bewohner dleser Hauptstadt, ve»
reit" verschiedene Gatiunacn mtt und ohne Vanigl;a, so wie auch die besonders berntercn
soaenannlcn Magcn., ftä.kende , dann Brust, und Sungcnmcos- (oder Licden.) Chocoladen
von seiner eigenen Erzeugung in nachstehenden husigen Spezerey-und Marenalwaaren,
h a n d l u n a ^ Scha fse r et K ; c k e r , L . C .
Luckmann 2.^ W u t s c h e r und Joseph S p a r o v i t z , zu Mlgsten Prechn

Gefertigter enthätt Nä) übrigens ganz einer Lobsprache, und erlaubt M nur blsh zu
bemerken, daß die Güte seiner Ehocoladen um so weniger einem Zweifel unterliegen dürft
te, nachdem er bereits nach Trieft, ungeachtet dieses Fabrikat, wegen den dort dle dieß-
sälUgen Ingredienzen dcm t. t< Consume-ZoN nicht unterliegen, viel billtger fabrlznt
rr i rd, so wie auch nach Glätz und nach Wien Versendungen davon gemachthat.

Ish« Gust. Ofsischegg.

^ ' Gefertigter hat die Ehre, sich einem hohen Adel und verebrungöwürdlgen Publicurn als
Anstreicher, Lackner und Ohlvergolder bestens zu empfehlen. Auch sind bey ihm Ohl-
fardcn und Znmtz zu haben. Joseph N i t s K m a n n ,

wohnhaft in der Krenngasse Nro. Lg.
(2)

^ANe iene, die aus welch immer für ew.em Rechtsgrunde auf den Verlaß des am 22.
Jänner 1626 m P?MH vltsicnenen Icseph Keschak eincn Anfpluch zu m ^ e n gctenten.



baben den 2Z. April in d« Früh um Z Ubr um so gewisser in dieser Amtskanztey zu «r-
scheinen, als sie sich widngens die Folgen des §.6i4 a. b. G-B. selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Herrfchaft Weixelberg am H. April 1826.

Z. 4,r5. E d i c t . " (2)
Alle jene, die aus welch immer für einem Rechtsgrunde auf den Verlaß des zu

Hrastze am 24. Jänner 1626 verstorbenen Gregor Sellan Ansprüche zu machen gedenken,
oder die in die Verlaßmasse etwas schulden haben, den ».6. April d. I . sogewiß in der
Früh um 9̂  Uhr in dieser Amrskanzleg zu erscheinen, als widligcnK oie Erficrn sich die
Folgen des §. 5,4 a. b. G. B. zuzuschreiben haben, gegen d,e Lehtern aber ln tem
Rechtswege verfahren werden rrürde.
'- Bezirkögericht Herrschaft Wcix^lberg am ö. April 1826.

Z. 4oä. I n der Kmn'schen Buchhandlung ist zu haben: (2)
Oessentliche Gebethe wahrend der tief betrübenden Krankheit und nach der glück-

lichen Wlderhevstellung S r . k. k. apostol M s j . F r a n z I . , gchaltenin der evan«
gelischen Klcche A. B. zu Triest den :8 . und 22. März 1626. Zum Besten des
Tnester Armen-Insti tuts 20 kr.

I n der nähmlichen Buchhandlung ist neu erschienen:

Katolj.shki Nauk
od.

s a k r a i n e u t o v s i e t e p o k o r e
in

gresyetiga reshnjiga teles-a,
slosliii

G&shper 'Shook,..
Kaplan.

Po devolenji yitfhi duhovfke ia deshclskc gosposke,
V " Ljubljani XÖ26.

ungebunden i 2 kr., steif , 5 kr. ; in Rücken« und Cckleder 17 kr«

Der Unterzeichnete macht die ergebene Anzeige, daß bec ihm. in sewer Mateiial ' «nd
Specsrey' Handlung, das Pfund fein doppelt Raff. Zucker 24 kr.

" » ,? _ ^ , . « » ^ »

- « „ « , Me l is . « 2o «
^ « mittel^ ^, « 26 „
„ ^ ftzn grün Kaffeh . ä« w
« « » » - 26 et 40 kr.
« ^ feines Tafel- Oehl « i5 et ig kr.

die Maß eckt Cypro- Wcin , ft. '2 kr.
., n Jamaica - Rhum . , ^ 40 «
,̂ besten Refosco. Wem . — » 28 „
„ 3jährigen Slivovih . . 26 et 24.tr.

nzM auch andern Waaren in frischer Qualität «m sehr billige Preise zn haben.
Joseph S p a r s v i t z ,

Handelsmann am Platz nächst ßem Blfchofhof.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 4«2. (2) - ^ ^ ^ _

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweistn Veräußerung des im Olmützer Kreise

liegenden Re l i g i ons fondsgu tes Z ie ro te in .

<^5on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das nächstOlmütz ge-
legene Religwnsfondsgut Z ieroMn relicit irt, sofort am 5. Apr i l l. I . Vor -
Mlttags um gUhr in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu B r u n n , nüt Vor -
behalt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses Gutes , welches aus Vem Dorfe Zlerotem,
den beyden Colonien Iagersfsld und Strokovi tz, dann dem Dorfe B a -
bitz und der Colonie Egersdorf, mit einer Bevölkerung von 1284 Seelen
besteht, ist der frühere Fiscalpreis pr. 24665 fi-,sage: V i e r und Z w a n -
z i g T a u s e n d S e c h s H u n d e r t F ü n f u n d A c h t z i g G u l d e n
C o n v e n t i o n s m ü n z e .

^ Durch die Einführung des Robothabolmons - und Gnmdzerstü-
ckuNgsWems sind die vorhin bestandenen N a t u r a l - und Personalschuloig-
keiten der Unterthanen bis auf einige vorbedungene Lohnarbeiten, welche
der Robothabolitionscontractnäher ausweiset, aufgelöst und in standhaf-
te Geldreluitionen verwandelt worden, wodurch einstießen/ als:

a) an Urbanalgaben im Gelde . . . . . 166 st, n '^ kr.
L) an Erbgnmozinsen . . . . . 35^0 fi. , 4 ^ kr.

wotunter jedoch 60 fi. 45 kr. als Steuerbeytrag zweyerDominicalisten mit-
begriffen sind, die ihnen, da sie in Folge höchster Anordnung die Steuer
an die Steuercassa selbst abzuführen haben, aus den obrigkeitlichen Rsn-
ten zurückerfolgt werden müssen.

c) An Robothreluition mit Inbegr i f f der
vorbehaltenen Lohnarbeiten . . . . . n Z o fi. Z6 kr.

ä) An^ Robothreluit ions- Körnerschüttung, und zwar:
an Weitzen . . . . . . . . » 6o Metzen,
an Gerste - . ^ - . . . . . 80 Metzen«

(Z. Bey l . N r o . Z ! d. iS. Apr i l )826. B



A n Z ins von emphiteutisch veräußerten Real i täten haben einzugehen:
0) von Mah lmüh len . . . . . . . 170 fi.
1) - Wir thshäusern . . . . . . . 66 f .
ss) - Branntweinhäusern . . . . . . 70 fi.
1̂ ) - Schmieden . . . . . . . . . 10 fi.
i) - Tuchwalken . . . . . . . , Zc> fl.
^.) - obrigkeitlichen Hauschen . . . . . 10 fi.
1) - neuerbauten Häuschen bar . . . . . 22b fi.

und an Natu ra l robo th i 5 Tage .
W) an Tanzimpost 2 fi.

Veränderliche Einflüsse, und zwar :
n) an Robothrelui t ionszins von Handwerken i 3 ff. Zo kr. C. M .

und . . . . . . . . . , 11 fl. W . W .
0) von verpachteten Feldern bar . . Z2 I fl. 4g't^ kr. T . M .

an Schü t t ung K o r n I 76 Metzen 3 M a ß l .
!>) von verpachteten Gär ten . . . . 53 fi. C. M .
^) - - Wiesen « .~ . öoz fl. 4 7 ^ kr. C° M «
r) - - Huthungen . « 421 fi. iS'.i; kr. C. M .
z) an zeitweillgem Bierschankszins . . . . 4 fi. C. M .
y für verpachtete Flußfischerepen . . . n fi. Z i kr. C. M .
u) - - obrigkeitliche Gebäude - . . 4 fi. C. M .

An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit:
'r) Das Recht der Justizverwaltung, der Ausübung des adelichen

Richtekamtes uno die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzli-
chen Taxen, dann

n) der Bezug des kaudennums zu 5 und io Percent von einer bedeu-
tenden Anzahl verschiedenartiger Realitäten zu.

Außer den oberwähnten verpachteten Feldern, Wiesen und Huthun-
gen besitzet die Obrigkeit noch folgende Grundstücke:

x) einen unbenutzten Grasfleck von . . l Metzen '^ Maßl .
v) den sogmannten Flößgarttn in Area . 3 Metzen 9 '^ Maßl.
2) die bey dem sogenannten Geigenflößl gelegene

Wiese pr. . . . . ^ . . . . 2 Metzen 1 Maß'.
-m) die bey der Jura - Mühle gelegene Wiese

in Arsa pr. . . . < . . . 4 Metzen 2 ' ^ Maßl,
i,b) die sogenannte Schützenwiese pr. . 2 Metzen n Matzl,

welche drey Wiesen mit Waldpflanzen besetzt sind.



° - 727 —

ec) eine Huthweide im Flachenmaß von . 69 Metzen 9^4 M M
zum Theil als Wald benutzt.

ää) An Waldungen, und zwar den sogenannten Probsiwald, dann
den Wald Kammka^in einer Area von 760 Joch 326 Quadratklafter, wsl-
che geometrisch vermessen und in Schläge eingetheilt sind.

ee) Die Jagdbarkeit in dem Zierstemer,- Iagersfelder- und Stroko-
witzer-Wald, dann in dem Babitzer- nnd Egersdorfer Feldrevier, ist in
e!gener Regie.

ls> An^Gebauden befitzt die Obrigkeit zu Zierotew sin Schloß sammt
Zugehör, dann ein Jägerhaus bey Sternberg.

F )̂ Das Patronatsrecht der Obrigkeit beschrankt sich auf die Fi-
lialkirche in Babitz, wo der Gottesdienst von der Sternberger- Pfarrgeisi-
llchkeit ex cu?i-6näc) abgehalten wird, dann auf die daselbst bestehende
Schule, und geht dieses Patronatsrecht mit allen darans fließenden Rech-
ten und Verbindlichkeiten an dm Käufer über.

Die wesentlichen Verkaufebedingungen, unter welchen dieses Gut
hmtan gegeben wird, sind folgende:

1. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Israeliten, Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, linlche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt,
wenn sie vas Gut Zierotein erstehen^ für sich und ihre Leibeserben in ab-
singender gerader Linie oie Nachsicht der kandtaftlfähigkeit zu Statten.

2. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Tbeil des Ausrufspreises, somit 2463 st. 3c> kx. T. M . gleich bey der Lici-
tation zu Handen der k. k. Staatsgüter - Vsräufferungs - Commission, ent-
weder bar, oder in. öffentlichen auf Metallmünze und aufdm Ueberbnn-
Zer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmäßigen Werthe (Bankac-
tien jedoch ausgenommen) zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorlaufig von dem k. Fiscalamts geprüfte und als bewährt befun-
dene Sichersiellungsacte beyzubringen.

3. Wenn jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-
zuweisen.

H. Der Crsieher des Gutes hat das Drittheil des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von öQ,9oo fi. Csnventionsmünze übersteigt, im



entgegengefetzten Falle aber dis Hälfte binnen ä Wochsn nach erfolgter Ge-
nehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die ver-
bleibenden zwey Dnttheile oder die verbleibende Hälfte aber kann er gegen
Dem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Pr ior i tät versichert
und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in

. halbjährigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom
Tage der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf gleichen jährlichen Ratenzah-
lungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingmffe werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht, und können auch früher sammt der ausführlichen Gutsbe-
schreibung, und den zur Würdigung des Ertrags menenden Ausweisen
bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter- Administration eingesehen werden,
so wie das Gut selbst in Augenschein genommen werden kann,

Brunn am 26. Februar 1826.

Von der k. k. mährisch- fchlestschen Staats- Güter- Veräußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf von Mittrowsky,
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Franz Graf von Klebelsberg,
Gubermal-Vuepräsidenl.

Anton Schöfer,
f« k. M . l<5. Gubcrtnairath.

Z. 3y3. V e r l a u t b a r u n g . N r . 5966.
( I ) "Durch die Beförderung des Leopold Kinas zum Taxamts-ConrroNor, m oey

dem Laibachers Haupnaxamte d;e Amtsofsnttrsstelle, mn welcher em Gehalt zayr-
llcher Sechshundert Gulden C. M . verbunden lst, in Erledigung gekommen.

Jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen? haben chre mzt den Bewei-
^ sen der Fahigkellen, Verwendung/ Moraluat , so wle der blsher;gen Dienstleistung

documennrten Gesuche brs längstens letzten Apri l d« I . an dttse Landesstelle zu
überreichen.

Vom k. k. illyr. Gubermum. Laibach am 4. Apri l 1826.
A l o y s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,

k. k. Guberniall Decrctar.

F. Zytt. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N r . 63/5.
(3) ZurBcscyung der, durch dle Uebersetzung des Friedrich Botte nach Venemg,

erledzgien 2. Postofsiclcrßstclle bey dem k. k. Oberpostamte in Triest, mit welcher
, ein Gehalt von jahrlichen 5ao ss., und ein Anthett von 1)12 der gesetzlich bewil-

ligten Amtsemolulncnte uerdunden ist, wird m FolZe hoher Hofkammer- Vev-



ordnung vom in. März s< I . Z. 8776, mit Besiimmung des Termins bis 3a.
April l . I . , der vorgeschriebene Concuie hinmU kund gemach?/ und den Bewer-
bern enrmcrt, daß si-e :hre gehör:g belegten Gesuche über den S tand / das A l -
ter, Herkommen, Religion, über ihre Srudlen, bishcrige Anstellungen, über
dle D^cnstjahre, über die vollkommene Kenntniß wenigstens der deutschen und
italienischen Sprsche, über ihre sonstigen Fähigkeiten, Verwendung, mkbcson-
dere aber über die Kenntniß und Gewandtheit im Postsache, und über ihre un-
tadelhafte Moralität und ihr lob<nswerthes volltisches Benehmen, bey der hie-
sigen k. k. küstenlandischen Oberpostuerwaltung um so gewisser wahrend d?r Dauer
des obigen Termins einzureichen hab > ' wldrlgens dle svater einlangenden
der die uorgedachten Ausküufre nicht n. .̂ .-czsenden Anssellung?Z?suche ohne Be-
rücksichtigung werden zurückgestellt werden.

Von k. k. küstenlantnschen Gubermum. Tr:est am Zo. März 1826,

Z. 386. E i n l a d u n g Nr . 655.
an die gesummten wirklichen Herren Mltqlndcr der k. k. LandwirthschafisZ

Gesellschaft tn Kraln.
(3) Seine Ercellenz der Herr Landes- Gouverneur Freyherr v. Schrmdburg , als

Proleclor der k. f. Landwirthschans-Gesellschaft ,n K r a i n , l?adcn unterm 21 .
März l. I . H. 5^2 eröffnet: daß Ze. Majestät m:r a. h. Entschließung vom I ^ .
Februar l. I . dle Rcsignanon des Herrn Freyherrn v. B u m , als Präsidenten
der krainernchen Landnnrihschafts- Gcsel!''ckaft, in Gnaden anzunehmen und zu-
gleich zu befehlen geruhet haben, daß hiernach zur Wahl eines neuen Präsidenten,
den Statuten gemäß, zu sckrctten scve.

Da Se Excellenz zum Behufe der Wak l eines neuen Präsidenten den 29.
Apri l l. I . zu bestzmmcn geruher haben, und da mir b '̂her Bewilligung am nähm-
lichen Zage, in soweit es d,e Heit gel'iancr, auch die Verhandlungen, welche nach
den a. h. Statulen den halbjährigen Versammlungen vorbehalten sind, vorge-
nommen werden dürften, so wcrden alle une wirklichen Herren Mitglieder dieser
Gesellschaft hievon mtt dem Ersuchen in dle Kenntniß gefetzt, daß Sie am Hg.
Avn l l. I . früh !0 Uhr im hiesigen Landhaus- Rathsaal zahlreich sich versam-
meln wollen, damit dl? Vorschrns des § . 4 1 . der Bratuien erfüllt werde«

am 29- Mär^^626° ^^_^__ ^ ^ ^ . _ ^ ^ ^ _

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. Z9^. (3) " N r . 2201.

Von dem k. f. S tad t -und Landrechte in Krain wird durch gegenwartiges
Edict allen Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte in dle Eröffnung des Concurscs über das gesammtc zm Lande Krain
befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des hzerorngen bürgert. Hans
delsmannes Michael Pcß»ak gewllliget worden. Daher wird Jedermann, der an erstZ
gedachten Verschuldecen en̂ e Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, an-
mtt erinnert, bls zum 1. September l. I . dn Anmeldung semer Forderung in
Geftall elner förmlichen Klage wldcr den zum dießfalligen Masseoertrercr aufge-
stellten D r . Maximilian Wurzbach, unter SubMmrung des D r . Anton Llndner,



bey diesem Gerichte so^ewiß einzubringen / und in dieser nicht nur die Richtigkeit
scmer Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese oder jene
Claffe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; als widrigens nach Verftießung
des erstbestimmten Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahm mcht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten im
Lande Kram befindlichen Vermögens des emgangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn thmn wirklich ein Compensa-
tions - Recht gebührte, oder wenn sie auch em eigenes Gut von der Masse zu for«
dern hatten, oder wenn auch ihre Forderung auf em lugendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre^daß also solch:« Gläubiger, we^n sie etwa ,n die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des Compensations-,Eigenthums-,
oder Pfandrechtes, das lhnen sonst zu Stattsn gekommen wäre, abzutragen ver-
halten werden würden.

Nebrjgens wird den dießfälliaen Gläubigern erinnert, daß die Tagsatzung zur
Wahl eines Glaublger-Ausschuffes, ferner zur Verhandlung über die Frage, ob
die Gla,lbi?er dcm Eridator die Rechrswohlchaten zugestehen wollen, und endlich
zur Erzweckung einer güillchen Ausgleichung , auf den H. September l. I..Vormit-
tags um ^ Uhr vor diesem k. k. S tad t - und Landrechce angeordnet werde..

Lalbach den g. Apri l 1626.

Aemtliche Ver lautbarungen.
, A. I 8 7 . K u n d m a c h u n g , , ( I )

Das k. k. Militär3 Commando zu Triest ist in Folge des hohen hofkn'egsrälh-
lichen Rescripts vom io. März d. I . , ^ . 59^, ermächtiget worden, zur Erlangung
eines Vorraths an Kuniaz auf Matrosen- Mantel, auf 9000 Ellen Kuniaz, H4
breit, eine öffentliche Versteigerung abzuhalten..

Lieferungslustige werden hlemu vorgewden, sich am l6. Wsy 1826 früh um 10
Nhr zu Trlest im dortigen Mlllrärcommando - Gebäuds zur Verhandlung sin-
zusinden, und ihre Anböthe auf Quantirä: und Frlst zu Protocol zu geben, in
welchen dieselben die Lieferung zu leisten vermögen,,, wo sodann mu jedem Nnter-
nehmer auch einzeln abgeschlossen werden wird Die Absicht ist, das obausgefpto-
chene Quantum bis Ende October d. I . dergestalt vollkommen eingellefert zu ha-
ben, daß allenfalls bis Ende ^ulv oder August em Dr i t t e l , bis Ende ^eptem-
ber das zweyte Dr i t te l , und bis Ende October d. I . der Rest vorhanden sey..

Jedoch wirv es dem Erftcher der Lieferung frey gestegt^ auch das ganze
Quantum in denen frühern Terminen bis Ende September a. «. emzul'^fsrn
und sich darüber m dem Licltations - Protocol! zu, erklären.

Der Contract ist für den Ersseher gleich vom Tage des von ihm gefertigten
Acitanons- Protocolls, für das s. k. Aeraraber vomTage der erfolgten hohen
hofkriegsrathllchen Ratification verbindlich.

Die vorgeschriebene Caution und Reugeld ist uon d.enen an der Licitations-
Verhandlung Theilnehmenden am Tage der Licttat'on an dle Lictrütions - Com-
mission zu erlegen.



Die weitern Licitations 5 Bedingnisse können tagllH beym Triester Mi luaw
Commazcho eingehohlt werden.

Auch wird die Bekanntmachung derselben am Limitations- Tage vor der Vers
steigerung erfolgen. kaibach am /z. Apri l 1826.

Z. Is5. K u n d m a c h u n g . <Z)
Bey dem Verwaltungsamte der Relig. Fondsherrschaft Landstraß wird über

die im Sch!oßgcbaudc zu bcwzrktnden mehreren Revarationen am 29. d. M . Früh
vsn c) bis 12 Uhr die Mmucndo- klcitarwn vorgenommen werden.

Der buchhalterisch richtiggestellte Kostenüberschlag beläuft sich:
2. an Maurer- Arbeit sammt Material? auf . 5Z st. 261)2 kr,
b. ,̂  Stemmetz-Arbeit sammt Msterlale auf . ,3 „ „
<:. „ Zimmermanns- Arbeit sammt Mannale auf 26 «, 36 —> ,,
ä. ,, Tu'chler-Arbeit sammt MaZerzZle auf . iZ , , — — . ,
O. ,, Schlosser-Arbeit sgmmt Materials ssuf . 3ZQ „ 55 — „
5. ,, ^Vchmud: Arbeit, sammt Materiale auf , 14 „ 48 — ,̂
g. ,, Anstreicher^Arbeit sammt Materials ailf . i 3 „ 2Z — ,,

Zusammen auf 436 ft. — 1̂ 2 kr.
Die Uebernahmslustigen werden anmtt eingeladen/ bey der festgesetzten Licis

tation, mit dem la perct. Vadium versehen, bey dttsem Verwaltungsamte zu erschzi-
n?n; übrigens können der dießfässlge Koftenüberschlag und dle Licitatjons/Beding^
Nlsse taglich in den Amtsstunden hier eingephen werden.

Verwaltunqsamt der k. k. Relig Fondsherrschgft Landstraß am 1. Apri l Z826

Vermischt e ^ B ^ l a u t b̂ sr ungen^ """ ^
Z. 3Za. Ä d i c r. Nro. l5g.
(3) Fur öffentlichen Feilbiethung der noch unveräußerten, zum Verlasse des verstorbenen

Casper Pschec gehörigen Effecten, als Bettzeug, Leinwand, Tische, Kästen :c., dann 3
Stück Zuchlkühc, wird üb«? Ilnschretten des Verlaß« Eurators Thomas Kassan die Tag-
faßung auf den 22. April »826 :m Otte Islsk besnmmt, wozu die Liebhaber Wmit em«
geladen werden. 5̂

Vsm Bezirksgerichte Pensvitfch am i . April »3Z6.

Z. 56g- E d i c t . Rrs. 327.
(Z) Von dem Bezirks. Gerichte in der Herrschaft Psnovitsch wird hiemit bekannt ge«

macht: M sey über freywilliges Oinverftändniß des Matthäus Weuz von Islak, Unter«
than der Htaatsherrfchaft OaNenberg, mit seinen Gläubigern die stückweise Verpachtung,
odec für ben Fal l , als dies« den gemeinschaftlichen Erwartungen »icht entspricht, die
stückweise Veräußerung seiner Realitäten gewilliget, und zur Vornahme eine einzige^
Tagsatzung auf den 21. April d. I - , Vormittag um 9 Uhr angesungen, im Orte Is lak'
bestimmt worden, mit dem Beosatze, daß wenn die Verpachtung der Realitäten zur Be-
friedigung der Gläubiger die Resultate nicht lieferte, die Veräußerung derselben nach
einer unter 22. April 1624 erhobenen Schätzung, auch bey dieser emzigen Tagsatzung für
sich gehen, jedsch nichts unter der Schätzung hintan gegeben werde.

Hiezu werden alle Pacht- und Kaufsliedhaber und die intadulirten Gläubiger mit
dem Beysätze vorgeladen, daß die Bedingmsse in der Oerichtskanzley «ingesehen werdsn
tonxen.

Bezirks - Gericht Asnsvttjch am 17. März l8Z6.



Z. 396. ^ Bad- Nachricht. (2)
Ben der herannahenden Jahreszeit der Badecuren im Mineralbade

Buffer nächst C M , gibt sich Unterzeichneter die Ehre, zur Kenntmß der
-p ^ ^err'en und Frauen Badegäste hiernnt allgemem bekannt zu geben,
daß oi/Curzeit, wie gewöhnllch, dcn i . May lhren Anfang nehmen, und in
6 nacheinander folgenden Touren, jede zu 5 Wochen, und zwar wle folgt,
fortdauern r^rd^ ^^^^ ^^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ , ^^ ^wsive.21. Mgy

^ 2. .. ' / „ «26. „ „ „ „ ^ ib . Iuny
^ 2. ,. „ ,. ,7 20. Iuny „ „ „ ., 20. July
.. 4. 5. ,5 „ , „ i 5 . July „ „ „ „ ä. August
^ 5/ .> , „ Y, « A u g u s t , , ,5 „ „ -29. „ ,

Die k. aber beginnt den ä. September. . ^ ^ e..
Die- Pre,:se. der Zimmer sind für eme ganze Tour .veryalrntVmatzlg

auf 5 , 8 und 10 ft. fesigesetzt. . ^ - . ' . .
Die Htmedieß allgemein wohlbekannte, nut 7 gut und Mgfalttg zu-

bereiMen Oerickten besetzte Tafel kostet täglich — fi. 36 kr.
Das Nachtessen . . . - » . . — ,, i3 „
Die 2. Tafel aber kostet über Mittag . . . — „ iä „ ,
Das Abendessen „ ^ „ " ^ ^ - ' ^ c> ^ -°I " ^" "Eln fewes und rsines Bett kostet fur die ganze Tour 2 « , — ,,
Für die Bader der ganzen Tour . . . .̂  2 , , — ^
Gute und echte Getränke sind nach Auswahl der Gaste zu haben.
Ferner gibt sich Unterzeichtleter die Ehre, zur allgmmnen Kenntniß zu

brmaen, daß inseincmBade auf Verlangen der Herren Aerzte ein Pumpen-
brunnen aus der Hauptquelle errichtet wurde, wodurch die Badgaste das
heilsame Mineralwasser außer dem Basin trmken könnet̂  ^

Eben (0 sind auch, zu mehrerer Bequemlichkeit fur M s ?. ̂ . Baogasie,
welche entweder das gemeinschaftliche Baden nicht genießen wollen, ooer
nach Beschaffenheit ihrer Krankhelisumstande n;cht brauchen tonnen, in
dem/ mvdaÄB^achans'stoßenoen sogelninnten Fürstenstockl Badewannen an-
aebrackt worden, :n welche die Mineralquelle gelettel, ununlerdrochen
zu- uno abstießt, und das Badwaster sogestairig meiner stets gleichen Tem-

^ ^ ^ H ^ r ^ ' - ' Macher^ Physicus zu Rann> der̂  sich schon durch längere
" ^ ^ ^< ll.mg und Untersuchung dieses Bades befaßte, wlrd die
Ansialt alo <^car; t regetmäßlg besuchen, und 0« Curgastc weroen Ge-
leacn'clr babc^. ^ch über Rachs zu hohlen

Weaen ri"^rr^nmunA derZimmer-BMeten lß nch mll franklrtel^ Bl- e-
ftn muer ocr A^oresie: .An die Badeanstalt zu Tuffsr" hier zu verwenoen.

Mmcra^ Bao ^ W r am 1. Apnl 1626.
J o h a n n Nep . Wor l i t f chegg ,

' ^ ^ Inhaber. ^
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

^ , ^ Concurs - Verlautbarung. N r . ^1^7. ,
^ 0 A e Catechetensselle an der k. k. NormalhaupNchule zu^ Vo rz^mt t w.lchtr
auck dn kehrcanzel der Cacecketlk bey der dorngen theolognchen Dlocesen-Lehr-
anstalt verbunden ist, und für welche em jährlicher Gehalt von ä^o ft. mn einer
Remuneratwn von jährlichen 200 fi. für d.e cateckelncken Vorlegungen jystem.strt
ist, kam durch d:e Beförderung des Eatecheten Phlllpp Perltz zur Psarr ^a l cano ,
in E-iedmuna Zur Wlcdcrbesetzung derselben w,rd dlkEoncurs. Prüfung am zz.
May d I beu den blschöftuchen Ordmanatcn zu Görz, ^aibach und Trzcst m
deutscher und italienischer Sprache abgehalten werden. Du jemgc l i , welche dltse
Stelle tu erhalten wünschen, haben sich dlcser Prüfung zu unlerztchen, und chre
gehörig documenurtön, an d'.cse Landesstelle siyllsincn Gesuche bcv lhremOrdma-

riate einzureichen. «^ , ^ .̂
Vom k. k. küstenl. Gubernium. Trlest am n . März 1826.

Kre isämt l i che V e r l a u t b a r u n g .

^ ,_ , K u n d m a cb u n g. ( l )
^ ' Das k k Kreisamt m Neustadt! bedarf für dle Zeit vom 1. May 1826 bls

"ssnde Avn l ' i 327 nachstehende Kanzley-Materml^n, worüber dle d;cßfaü:ge A-
.ltatwn «m 2a. laufenden Monathes Avrlt 1826. ,n rer Krcisamts- Kanzley
f-ük um lo Uhr adaehalrcn, und lne L^eftrung Jenem u<e,la^en werden w,rd ,
welcher diesen Bedarf'um dle wohlfeilsten Pre;se beyzuschaffen vch herbey laßl.

Der beyläufige Bedarf dcr schreib - Mannal'.en besteht m:
Zwey Meß Post- Papnr ^ ^ ^ .
Zwanzlg Rieß mittelfcincs Kanzley« Papzer
Äwanzzg fünf Rleß ordinäres « „
Drevtzig Ruß Concept. Papier
Stchs ?̂ Groß > Mediane Papu?
Scchs » Klein ^ „
Sechs « Convert. Papier ,
ßm "F l ieße «
Hundert Pappendeckel
wundert Bund ftlne Federkiele
Aci-t Dutzend ftlne B leyMen
Sechk „ . Rolhsnften
Zwanzig Pfund extra fcmes Siegellack
Sechs koch Sndenschnüre ^
Em Pfund welßen Zwirn
Sechzig Maß gute, echte/ schwarze Tmte
Halbe ., roth Tinte,
Fünfzig „ G n u i a n d

- Z . B e p l . N r . I i d« i b . Apr i l 32b.) , ' D



Hundert Zwanzig schachteln Mit 25a Stück kleinen Oblaten
Sechs Pfund wetßcn Spagat, a ^ Bund auf ein Pfund
Zwanzig „ grauen „ „ ^ „ .,, ^ „ '
Zehen „ Rebschnüre
Sechs ^ Weihrauch
Zweyhundert Pfund Wachskerzen/ oder zwey Centen

,, „ Unschlutkerzsn.
K. K. Krelsamt Neustadtl am zo. April 1626.

@taDt - uno lanDted)tticf)e Verlautbarungen«.
Z. 421 E D I T T O. Nr. 2*5.

DELl/ I, R. TRIBUNALE DI APPELLO GENERALE, E SUPERIORE GIÜDI2I0 CRIMINA.LE

DELLA DA^MAZIA.
( l ) Sono Tacanti presso F imperiale regio Tribunale Gollegiale cli prima In-

stanza in Zara due posti d'Ascoltante sistemnuzzati coll' anauo ajuto di siori-
ni duecento per i nazioaali, con questo perd, ehe gFiridividui forestieri^ i
quali fossero forniti delle quaütä prescritte ed iaoltre fassero privi di sostan-
ze saranao tenuti presenti a SUA MAESTA' per conseguire Tajmo maggiore
di siorini quattrocento.

Gii aspiranti dovraano nolle vie regolari produrre le loro soppliche ai
protocctllo del predetto Tributiale di prima Instanza, facendo constare 1' etä^
religionej stato^ ed iaoltre di aver assoki gli studj giaridici in materia ci-
vile, e criminale in. un. Liceo od Univcrsitä negli Stati Austriaci, e riportatO
corrispoaidente decreto d' idoucita, di possedere perfettamente la conocenza
ella lingua italiana, e facendo debitamente constare in fine se ed in quan-
ta cadauno degli aspiranti abbia o raeno mezzi di sussistenza,

II coneorse restcra aperto per quattro set.tiraane a contare dal giorno del--
i* inserzione del präsente nelle Gazzette di Trieste e Yenezia.

Zara 23. gennaro 1826.
VLAQHj Presidente.

U i. r, effettivo Gonsigliere d' Appello
DOT. GIACOMQ TROMßETTL

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g s n .
3 435 V e r l a u t b a r u n g . s»)

Am 9. May l . Z. werden in oer Amtskanzley der Staatsherrlchaft Pletersach Früh
von 9 bis i2Uhr,»Hchftehende Fischereyen, als die Flscherey in dem B^che Mirna in der
Gememde Neudeg, die Fischerey in den Bachen Schnuscha und Lozhiza bey Mraschau
unter Landftraß, und die Mcherey in dem Aachs bey Guicendorf jenseits der Gurk, auf
"_"2chemander folgöndej Jahre, nähmüch vom ». November »626 biS letzten October
3v32, verfieigerungsWeise verpachtet werde».

Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
Verwalt. Amt der Staatsherrschaft Pleterjach am lo . Apri l ,826.

Z . 435. K u n d m a c h u n g . Nr. 4773.
Von der k.k. steyer. issoc.ku^n!. Follgefällcn - AdlninistsHtion wird bekannt gemacht:

daß, nachdem der Pachtsc sss ^lsifHVH^sfHsss im B m r ' e Kmvv die eingegangenen Lici,



tüt'wnsbedingmsse mHt zugehalten, und seine Packtraten in dem ccntroctwaßlgen Tcr«
wine nicht besichtigt hat, das FleifchdaZgefäll des Bezirkes Krupp am ,o. May d. I . m
der Amtskanzley des k. k. Commerzial-GränzzcNamtes Mottling Vormittasis um 9 Uhr
unter den gnrchnlichen Licitanonsbedinamssen, selche bey dem löbl.k. t. Krcisümte zu
Neustadt! den sämmtlichen donkreisigenBezirksobrigseiten bcrdcm k. k. Wein- und Fleisch»
obercolZectamte in Laibach, und bey der Licitations» Commission zu Mctlling seldft ein»
gesehen werden kcnnen, auf Kosten und Gefahr des gegcuwärtaen Pächters im öffentli-
che« Verstcigerungswcge hintan gegeben, und der Betrag von »65o fi. 3 tr. MAusruss-
preis für Ein Jahr angenommen werden wird.

Hiezu werden die Pachtwftigen mit dem Berfahe emgeladen, daß der AnsanZster»
min dieser Packtung auf den 16. des lommenden Monaths May, oußerwenn besondere
Hindernisse dagegen eintreten sollten, in welchem, so nie im ZuoefiehungsfaZie, tem
rcuen Ersseher der Tag, an welchem er in das Berühungörtchl einzutrettn hade, mit
eigenem Decrete eröffnet wer'den wird, und tle Dauet der Pachtun^szcit bis auf ten
letzten October ,828 festgesetzt sey.

Gray den 20. April 1826.

" " V ermischte V e r l a u t b a r u n g e n . " ^ ^
Z. 4oZ. ' E i n b e r u f u n g (»)

der Marco Grschen'sa-en Glaubiger «md Grben.
Alle Jene, welche auf dieVerlaffensäaft des in ter Pfarr Et . Margarethen^ Derf

Satzrad verstorbenen Marco Gsschen, Besitzers einer der Hcrrfctaf: Reitenburg dienftba«
ren Vanzhube, entweder als ßrben oder Gläubiger einen Anspruch zu ma6.cn gedenken,
lrerden zur Anmeldung ihnr Ansprüche ouf den ib. May l. I . Fluh um 9 Uhl mit
Anbang der im §. 614 b. G. B. enthaltenen Folgen einberufen.

Bez. Gencht der Herrschaft Nassenfuß den Z. Np«l ^826.

Z. 4io. E d i c t « Nro, 23«.
( l ) Bom Bezirksgerichte Weixelberg wird hiemit bekaynt gemacht: E i sky auf Anlan»

gen des Johann Bartelme als CesswMr des Anton Vidiz, gegen Maria Anna Rugsl
und Ursula Terjatu, wegen nicht zugekaltenen Licitationsbedingnissen in fruchtlosem Ver«
lauf der Meistboths Zahlungs ^ Frist, in die neuerliche Versteigerung derIohann Vidmar'-
schen Realitäten zu Pescdeneg, mit dem Bersahe gerrilliget worden, daß hiezu die Tag«
sayung den 5. May l. I . Vormittag Z Uhr loco Pescheneg festgesetzt i ft; bey welcherauf
Mfahr und Koften der frühern Erstehet obige Realitätin ohnsRücksicht des frühern Meist«
dsthes hmt^n gegeben werden würden.

Bezirtsgencht Weixelbsrg am 7. April ,Lf6.

z. Z . ß22. A m o r t l s a t i o n , , N r . 76Z.
(Z) Von dem Bezirksgerichts Kaittnbrun zu Latsch wird kund gemach:: Es

fsy auf Anlangen des Lorenz Iescheg von Obergamling und Lorcnz Taschker von
Mittergamllng, in dis Ausfertigung der Amortisationsedicte, hinsichtlich folgen-
der, Kuf der dem Lenkllcium 55. T>innaUF im Drm sub Urö. Nr. 7 zinsbaren,
zu Mittergamling sub Const. Nr. H gelegenen halben Hübe intabulirten/ und w.r-
aeblich in Verlust gerathenen Mkünde, als
" H) des von Anton Ostank an Iernl Schchert über 2Z0 fi. L, W. ausgksielltm

Schuldbriefes Mo. i6< ^ imaliul^o 17. April 17L6;
^) des zwischen Marun Ostank und Spela Uran, bestanZenen Ehevertrags

ääoo F1. Jänner 1769^ m inwbulma 24, Map 2786 / und

^ , ' D 2 ^ -
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Q) des von Antsn ONank an Johann Schuss?rschitz über Z ^ i fi. L. W . lauten-
den Schuldbriefes 66,0. et, ini.alHu,Iat,a 4. October 1798, gewilllget worden.
Daher werden alle jene, welche auf duse Urkunden aus was immer für

einem Rech'tsgrunde Ansprüche zumachen haben, aufgefordert, selbe bmnen einem
Jahr/ sechs Wochen und drey Tagen sogewlß vor diesem Gerichte anzumelden,
als wtdrigens nach fruchtlosem Verlauf Weser Frist dnse Urkunden, ngenttlch dle
darsuf befindlichen Intabulationscertlsicate, auf wetteres Anlangen für nlchtig
und kraftlos erklart und in dle 'köschung derselben gewilliget werden wnd.

Laibach am 24. I u n y 1820.
Z. 4<". ' - — ^ — — - » « — - » - « » « « ^ ^

Das Bezirksgericht haasberg mackt bekannt: Es habe auf Ansüßen dcs Jacob Si«
chrrl, Verwalter derEatharina Pousche'scken Cridamasse, die Verpachtung derCridarea«
lltaten auf , Jahr, dann den Perkauf der zur Aufbewahrung nicht n-ohl geeigneten Fahr«
nisse, als: Vieh, Getreid, Stroh, Erdäpfeln., im Licttationswege bewilliget, welches
mit dem Anhange allgemein bekannt gegeben wird, daß zur Vornahme dieser Versteige-
rungen der 2i . und der 22. April l. I . in loco der Realitäten dergestalt bestimmt sind/,
dgß mit dem Verkaufe der Fährnisse der Anfang gemacht werden wnd.

Bez. Gericht haaiderg am ä. April 1826.

z-3. 670. " " " ^ G d l ' ^ ^ T ^ " " " " " ^ ^ ^ ^ ( 3 ) ^
Von dem Bezirksgerichte Ttactsherrsckast Lack wird anmit bekannt acmacbt: Ts

habe über Ansuchen des Ulban Rosmann, ?n rie Ausfertigung der Amoitis.tzonsedlcte
lücksi^tlick des, aus dem zu Gräuzn H. Z. i5 liegenden, der ̂ iaatshelrsckaft Lack fud Urb.
Mxo- 527 66)3<, zinsbaren, derzcn dem Urban Telban eingenthümlich gehörigen, zu Gun«
sten des Urban Rohmann intabulnten, vorgeblich in Verlust gerathenen Schuldscheins dds.
b. Februar ^07 pr. 467 ft. 5o kr. gewilliget. W werten daher alle jene. welcde auf den
benannten Schuldstem ein Recht zu haben vermeinen, anmitaufgefordert, dasselbe binnen
einem Iadr, 6 Wochen und dreo Togen fogervih hierorts anhängig zu machen, roidngent
nach Verlaus dieser Zeit über ferneres Ansuchen des Urban Rosmann, der benannte
Sckulrschem szmmt dem Intsbulationscertificate für null, nichttgund kraftlos erklärt wer«
den wird. «. „ .

Bezirksgericht StaaMerrfchaft Lack am 9. July ,822.

Z Z9^ ^ ^ " ^"1 s2) ^ — — — — - . - - ^ — - ^
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kramburg ist über Ansuchen des Herrn Dr.

MaximUian Wurzbach, Franz Lcnner'schen Ccssionärs, die öffentliche Feilbiethung des
der Ursula Suppan, vorhin verwitweten Saplotnig, gehörigen, in der Stadt Krainburg
unter Confc. Nr. »»2 gelegenen,.auf 52üo st. gerichtlich geschätzten Hauses sammt dazu
gehörigem Garten und iz6 Blrrachancheil. wegen schuldigen i2äo ft« M M . c. 8. c., im
Wege der GxecuNsn dewüllget werden.

Zu diesem Ente wereen dreo Termine, und zwar für den ersten der 10. May.'sux
den zwe l̂cn der lo. Iuny und für den dritten der 10. July l62ä, Vormittags uon 9
bis lZ Uhr in 5em zu verlitcigirnden hause mit dem Anhangs bestimmt, daß, wenn diese
Realität bco dem ersten oocr zweyten T«rmin2 nicht um oder über den Schähungswerth
an Mann grdracdl werden solUc, solche bey dem druten auch unter der Schätzung hintan
gegeben werden rrürle; tie Licilalionöbedingnifse aber können in diesse Amtskanzley
eingesehen werden. ' ^

Von drescr Verfügung werden zuqleich die auf tiefer Realität vorgemerkten Mau .
biger: Anton S'piotmg, K„nziamllH Ienko, MariaLeitner, und die Erben der Maria



Sarlctnig mit dem Versätze in die Kenntniß gesetzt, daß wegen ihrem unbekannten
Amentbalte, Herr Ignaz Scaria, Beznlsnchter vcn Flodnlg, in dieser Angelegenheit zu
ihrem Curator, untz zwar auf ihre Gefahr und Unkotten, aufgestellt worden fty.

Bez. Gericht Kieselstein in Ks'in^nrs s><-ri 6 A'"-' >' "si.

Z. 422. (K h i c t. ^ r . 4o<).
( l ) Von dem Bezirksgerichte Wipback wild aNaemein zur Kenntniß gebracht: Man da"

be über gepfiogene Untersuchung der Unwirtbschaft tes Lucas Sckigur, Herrschaft Wip-
bacher Unterthans ison Podraya Haus Nr. 4a . öenfelden zur fernern Velwaltung sei-
nes Vermögens für unfähig zu e« klären befunden, und ibm zum Kurator den Joseph
Mafchnfck von Podraga, Hans Nr. 3g, auf unb«ftiwmte Zeit aufgestellet.

Duscs wird zur Kenntniß gebracht, damit sich von nun an Niemand mit Lucas
Schigur in ein Rechtsverhaitniß nnlasse. Niemand mit ihm einen Contract atsckUeße,
oder idm ein Darlehen gebe, M nn Widrigen ter Daileihel femeü Tarlchcrs verlusiig,
jeder Contract null und nichtig wäre, und sich jeder die dießfällig nachlheUigen Folgen
seldst zuschreiben müßte.

Bez. Gsricht Wchbach am " . Mäkz ,826.

Z. 42a F e i l b i e i h u n g K Sd ic t . Nr. 292.
( ') Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf rrird dlcmit ditannt gemacht: Es sey auf An»

langt« des Lorenz Tscherne. '^crrnunl-eK der I^slVb GrUz'sckcu PupMen von Beldeser»
Dobraua < wider Jacob Wochin; Grogsr zu Nnlerlen nih . wegen schuldigen 6^5 fi. 44 kr.
2 dl. c. 5. c. , d« executive FcUdiethunst der eem (KZNagten angchöligen, im Dorfe Un»
terleibnitz H. Z. 2, liegendtn, Ver Herrschaft Zadmannstsrf suv. Rect. Nr. 663 zins»
baren, gerichtlich auf L>22 ft. geschäytcu haiben KÄuftecklibube, und der auf 2 ft. 3o tr.
geschähen Fahrniss« bewillign, und zu deren Vornabme drsy Termine, «ls: auf den
24. Apn!/dllnn 2^. May und 2^- Iuny d. I . jeisrzeit Nachmittags von 2 diz 5 Uhr
in lL^o UnterleibniA mit dem Anhangs beftimml wölben, daß gedachte Realität und Fahr«
nisss, wenn selbe weder bey der elften noch zwerten FeUbielhungs ° Tagsatzung über oder
um die Schätzung an Mann gebracht werden tonnten^ bey der dritten auch unter der
Schätzung werten hinian gegeben werden.

Rüdmannstzorf den 24. März 1626.

3- 427. ( l )
Zum kommenen Michaeli dieses Iahees 1st in dcr Capuzincr« Vorstadt sub Nr.

lö zum Tandwiltb, im h a u ^ ws die Wikner« Weqmauth ssch bessndet. ein Quartier Q«f 5
oder mehrere Jahre zu vsrpnsen. TNeses besteht aus mehreren Zimmern, 4 Kammern, einer
Küche, einem HpeiKgewolbs, einem tiefen KcNer auföoo Olmer Wein. einem Keller für die
Säure, einerGetrcidkammer. 2 gewolbtenStaslungen aufboPferde, Wagen Schupfen, H?u-
und Strohbehältnissen mtt sinem ummauerten gesperrten Hof. — Iieehaber belieben sick um
des Mehreren zu erkundigen beym ^lHenthümer in der Gradiscka- Porstadt sub Nr. 54.

Job . Christ. K a n y .

Z 39o. I n G r 2 h eine schöne Realität m verkaufen. (3)
Diese liegt ander Ttraße in einer sehr sre»nellcktn Psrftadt, und besteht in einem

großen solid gehauen h.nls, nnt binlänguckef Wohnung für eine große Familie, in
Staliungcn für 2 Pfcrts und 2 Kühe und andern Wirlhschatts- Gebäuden. Dann in
einem, dem Hause anlieqenten grohsn, gut cvltirirlen, niedlichen Garten, und in
einem an den Garten gränzenden Acker und Wiese. Sowohl der Garten als auch die
Wiese sind mit vielen jungen , tragbaren Obftbäumen und Weinstccken von edelster Gat«
tung be eht, und versprechen jährlich einen ergiebigeren Ertrag.

D i se Realität wird jich ^ewitz jedem Lietzhaber etner ländlichen Besitzung um fo
mehr empfehlen, da sie nur eine halbe Viertel' Stunde v)n de: Stadt entfernt, und
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w der angenehmsten und gesündestem Gegend liegt, und auch das Ganze jederzeit in dem
besten Zustand erhalten wurde.

Nähere Auskunft gibt der Herr Doctor Franz Eduard Kceutzberger in Grätz; doch
erbitte: man schriftliche Anfragen franco. ^

Z. /l3i. K u n d m a c h u n g (i)
der Badetonren im ständischen Tobelbade.

I m steyermärkisch« ständischen Tobelbade bey Gräh wird die Reihe der dießjährig,«
5 Badetouren, jede durä) 2Z Tage, folgendermaßen Statt finden:
die erste Tour vom t6. May bis einMießiq 7. Juno;
die zweote Tour vom 9. Iuny bis einjchließig l . Ju ly ;
die dritte Tour vom 2. July bis einschliehig 25. I u l s ;
die vierte Tour vom 27. July bis einMießig »9. August, und
die fünfte Tour vom 20. August bis «infchließig ; , . September.

Zur Bequemlichkeit der Badegäste und zur Vermeidung jeoer Unordnung wird er«
sucht, sich genau nach diesen bestimmten Badetouren zu halten, und fomohl für die Zim-
mer in den ständischen Gebäuden, als auch in den «benfalls für Kurgaste bestunmten 19
a u t e i nge r i ch te ten und schön Zewühlten Zimmern im Gebäude deö Herrn Frey-
berrn von Mandell, jedes Ma^l frühzeitig genug bey dem provisorischen Badedirecwr
Dr. Amade Lessing, wohnhaft bis 12. May in Gray m der Schmiedgasse zum wilden
Mann im dritten Stock, später absr im ständischen Todeldade selbst die Bestellungen

Die Preise der' Zimmer in allen Gebäuden sind nach Verschiedenheit ihrer Größe
und Beschaffenheit zu 5o, 20, 16, . 4 , ^ " n ^ ^ k r - M . M . tägttch, wie solches d «
zu jedermanns Gwslcht im Orte Tobelbad angeschlagene Tanff enthatt, und auch bey
dem promsurischen Badedsector näher eingtfehen werd« kann- ^ ^ ^ « ^ , ,

Die Preise der Bäder, Bettfommtu«« und '^oams ,md fur das laufende Jahr fol'

a)"di" Badegäste 'zahlen fsr eins Badetour von 25 Tagen im Gehbade . 6 fi. M. M
b) deren Söhne und Töchter unter ,4 Jahren, für detto detto . . 4 tt. M . M °
c) für ein warmes Bad im aNgemeinen Gehdütze . . . . - l 5 k r . M . M .
ä) für ein do. in kupfernen Wannen . . . . . . . 'b ^ W . W .
«) für ein do in den Gxtracabinetten . . . - > » » »6 kr. M. 3/i,
t ) für ein kaltes Bad im obern Ursprünge . . . . . . 4 kr. N . W.
/ ) für ein Badehemd oder Bademantel - - . . . . . H kr. M . M .
k) für ein Badedeintleid . . - . . . - - - ^ ?'M'^'
i ) für ein Leintuch . - - - . ° - - - 2 ^ M . M .
li) fnr ein Handtuch » . . ». » « » > » > 1 lr. V/l. 2/l.
!) für ein feines vollständiges Bett sammt Zugehör, täglich . . . ß kr. M . M .
ni) für ein ordinäres detto detto . . . . ^ ' ^ : p ' ^ kc. M . M .
für Stalluna auf 2 Pferde sammt Wagenremch (wo auck 2 StaNungcn. leder Etass

auf 2 Pferde sammt Remise im Gedäubs des Herrn Frsytzßrrn von Manuell volräV
tbia sind) täalich . . - - - - - - - - ö k r . M . M .

Bey dieses Gelegenheit wird auch zur aNgememen Kenntwß gebracht, daI jene ar»
me Kranke/ welche den unentgsldltchen Gebrauch des TodelbadeK nnc oder o'ons Ver«
»steauna zu erhalten wünschen, ihre mit den ärtzlichen und Dücftigkeitszeugn-.ssen beleg-
ten Gesuche längstens bis ». May d. I . bey der fieyermärtljch ständisch Verordneten Stelle
einzureichen haben, widrigenö auf später yottsmmends Gesuche keine Rücksicht genom-

^^Won^der st^ermälkisch' ständischcU Verottnettn Stelle. Gräh dsn ,?. März ,826.
' F r e y h e r r v . K ö n t g s b k u N /

zler stand« SecrstäQ
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3' Z63. B e k a n n t m a c h u n g (z.
der philharmonischen Gesellschafts- Dlrectzon in Laibach,

den A n f a n g der unen tge ld l i chen Mus ikschu le b e r r e f f e n d .
Das streben der phllharmonlschen Gesellschaft, ihre Wirksamkeit vorzüglich

auf dle Verbreüung der Tonkunst zu lenken, glaubte'die Direction mcht besser
bethätigen zu können , als wenn sie ;hre Kräfte dazu aufbiethet, um die bereits
im Lälbachcr Wochenblatte vom 2. September v . J . , N r . 25 angekündigte un-
3NtgeldllcheLehranst2li für3treich-und Blas-Instrumente beginnen lassen zu können.

H:ezu war zwar der Anfang des Schuljahres i825l l826 bestunmt, allein
durch Hindernisse wurde derselbe b,s zum gegenwartigenZettpunct hinausgerückt,
und die Gssellschafts-Direction beeilet sich anzuzeigen, daß für diesen Unterricht
nun sowohl d-e Lehrer angestellt, als auch die Localuaten und übrigen Erforder-
nisse besorgt sind, es daher nur an einer lebhaften Theilnahme beruhe, un^die-
-ser nützlichen Anstalt den beabsichteten und wünschenswerthen Erfolg zu verbürgen.

Es n?osse daher Jedermann, der dessen Kmder oder Pflegebefohlenen dem
Unterrichte in den oberwähnten Instrumenten , nähmlich: Violine , V i o l a ,
Violoncclle , V i o l o n , F lö te , Elarinette, Haurbozs, Fagott , H o r n , Tvom«"
pete oder Posaune zu widmen wünscht, sich di ßfalls bey dem Gesellschaftsdirector
Herrn Johann Oblak, Hof- und Genchtsadvocaten in Laibach am neuen Markte
N r . 172 wohnhaft, und zwar vsn heute angefangen bis zum i g . d. M . zwi,
schen 9 und 12 Uhr Vormittag meldin, wo das Umständlichere wegen des Un-
terrichts in Erfahrung gebracht werden, hier aber nur beygefügt w i r d , daß rück-
sichtlich der Blas-Instrumente jeder Zögling vorläufig der von der Gesellschafts,
Direction eingeleiteten ärztlichen Prüfung wird unterzogen werden, in wie ferne
derselbe sich nach setner körperlichen Beschaffenheit ohne Nachtheil der Gesundheit
zum Unterrichte eigne.

Laibach am 5. Apri l 1626.

2 ^ ,, Höflichste Einladung ' "
nach Grubenbrunn zu Oberschischka,

üllws die VerünMltung getroffen wolden ist, daß jede noch so bedeutende Zahl der ver-
ehrten Gäste, Werttags als Feyertags, sawohl mit Speisen als Getränken auf's fchleu^
nigste bedienet werden. Nebst 4 Gattungen steyerischer Weine, sind auch Zibedin, Mrs-
Heler und Rifosco zu haben. Die Kegelbänke und Taubenschießen sind in Bereitschaft; das
Locale empfiehlt sich von selbst- Sollte Jemand Belieben tragen, einige Tage auf oem'Lan,
de und da in der Nähe der Stadt zuzubringen, so ist man auch bereit, einige eingerlch«
tete Zimmer auszulassen. Dießfällige Anfragen oder vorläufige Bestellungen von Mi t -
tagessen und Mahlzeiten beliebe ma» im Schlösse! selbst, sdsr auch in der Specerey - unZ
Eisenhandlung, Spitalgasse Nr. 269, zu machen»

Mart in Spieler aus Grätz hat die Ehrs anzuzeigen, daß ee kommen-
den Markt mit einem gut sortirten Lager von Männer- , Knaben- und
Kinderkleidern besuchen, und solche in der gemauerten Hütte Nr . 2 um
hie möglichst billigen Pmse verkaufen wird.



Z. ^ . N a ch r i ch^t, ^ ( l )
wegen Erlernung der französischen Sprache.

Wer diese Sprache von emem schon langst bekannten und geübten kehrer
gründlich zu erlernen wünscht/ entweder allem oder mit Mehreren zusammen, be-
llebe sich um das Nähere in dem von Kleinmavr'schen Zeitungs- Comptoir zu er-
kundlgen, oder deffen Adresse allda gefalligst abzugeben.

Z. 58.. ^ (3)
Dcx Unterzeichnete macht die ergebene Anzeige, daß bey ibm, ln seiner Material«

Spczereo -, Färb' Waaren - und Samen- Handlung auf der Polana Nr. 5 zum Moh«
ren, nebst obvenannten Waaren zu dilUgfi möglichen Preisen, sehr gute, dem Leder un«
schädliche englische Ohlglanzwichfe <n ^ell ln, das .^e!ll zu 2, i 1̂ 2 und » Kreuzer, oder
lm ganzen Dutzend zu l ä , 12 und »o Kreutzer zu haben ist; eben ss echte Fffchthcan-
Wiä)se in Zcltln und pfundweise.

Nicht mlnderempfiehlt ei sich mi tSl t ra- Weinen, als: Tokayer- Wem, die Flasche
» fi. 1. 20 kr-, Ödendusger" Ausdruch 2 kr. 4b/und Rüster« Wein vsm Jahre 161» a Z4
tr°, dann alten Picolit, das Flaschl 2 kr. 22, 5ä undU4».

"Ferdinand Ios. Schmid t -
Z . Zg/ i M a r k t - A n z e i g e . (2)

MlchaelWazulik,
hürgerl. Hutmcrcher von G r ä h . mach? hiermit ergebenst bekannt, daß er den bevorste»
henden LaibaKer Maornarkt mit einem großen . besonders schön sornrien Waarenla»
ger der modernsten Männer - und Knabcnhüte, soivokl v^n hober und gsspihrer, als
auch anderer F s r m , besucht, und schm.lchelr si.b im Voraus hinsichtlich der Qualität
und Schwarze feiner H ü l e , und dcr bllllgen Prclse derselben, die Zufriedenheit der ge«
ehrten Abnehmer zu erwerben. Demnach empfiehlt er sich einem hohm Adel und ver«
khrungswürdigen Pudlicum zu geneigtem und zahlreichen Zuspruch.

Seine Hütte Nr. 5 2 , ist in der zwecten Reihe am Eck die erste rechts.

Verzeichnitz der hier Verstorbenen.
D«n 4« April ,326.

Helena Utschak, M t w < , ait 55 Jahr, in der Tyrnau Nr. 4Z, an der Ltbelentzündung.
Den 8. Margarecha Schürn, Nölg, von Racfch, im Bezirk? Krainburg gebürtig, alt »g

Jahr , in der Rosengass« Nr. i o6 , an der Lungensuchl.— Dem Ignaz Mattner, Wirch,
fein Sobn Machias, s!t 2 Jahr, auf der S t , Peters- Vorstadt Nr. 22, an Fraisen.

Den ,0 . Dem Joseph Wolta, Schuster, fein Weib Maria, all 5«? Jahr, auf dem Frosch,
platzs, an der Lungenschwindsucht.

Dkn Z l . Dem Anton Sobu, Taglöhner, seine Tochter Helena, alt »3^4 I a h , , m de,
Krakau Nr. ?4 , an'Halsdrüfenentzünoung.

Den »2. Ignaz Holzmger, vechtirathet. alt 56 Jahr, m d«r Kochgasse Nr. i Z 2 , an
der Ablagerung des Krankheitsstsffes auf das Gehirn.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n
in Trisst sm »2. April 1826: 36. 40. 3o. 63. 45.
m Grätz am i5 . Apri l 1826: 57. 35. 3o. 3o. ^7-

D^e nächsten Uebungen werden m Trieft 2m 22. Apri l und 3. M a p , UNd itz
Grütz am 27. Apri l und 10. May 1826 abgehalten werden.


